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Rosenheim
Rosenheim ist der Inbegriff einer 
weißblauen Bilderbuchstadt mit atem-
beraubendem Alpenpanorama – und 
das nicht erst seit dem Erfolg der 
ZDF-Serie „Die Rosenheim Cops“. Es ist 
vor allem die ansprechende Architektur 
mit ihren pastellfarbenen Bürgerhäu-
sern, den zahlreichen Arkaden und 
den imposanten Zwiebeltürmen der 
schmucken Kirchen, die der Stadt an 
Inn und Mangfall ihren besonderen 
Charme verleiht. Einst war Rosenheim, 
das 1234 erstmals urkundlich erwähnt 
wurde, ein wichtiger Marktplatz für 
Innschiffer und Salzhändler. Heute 
gilt die Hochschul- und Handels-
stadt mit ihren 60.000 Einwohnern 
als wirtschaftliches und kulturelles 
Zentrum Südbayerns. 

Die reizvolle Mischung aus italieni-
schem Lebensgefühl und alpenländi-
scher Gemütlichkeit spürt man am bes-
ten am weitläufi gen Max-Josefs-Platz, 
dem Herz der historischen Altstadt. 
Hier laden malerische Cafés und Kaffee-

röstereien, urige Wirtshäuser und lau-
schige Biergärten zu einem Zwischen-
stopp bei einem leckeren Cappuccino, 
einer bayerischen Brotzeit oder einer 
frisch gezapften Bierspezialität ein. Ein 
breites Angebot an attraktiven Läden, 
hochwertigen Boutiquen und alteinge-
sessenen Geschäften bietet die ideale 
Voraussetzung für einen Einkaufsbum-
mel. Das verwinkelte Färberviertel, 
der grüne Markt am Ludwigsplatz 
sowie der Riedergarten, ein alter Apo-
theker- und Heilkräutergarten, laden 
zum Verweilen ein. Aber die Altstadt 
birgt noch mehr Attraktionen: Im denkmal-
geschützten Ellmaierhaus ist das Holz-
technische Museum untergebracht, das 
zeigt, wie der Werkstoff Holz bis heute 
die Stadt prägt. Im Mittertor, das als 
letztes erhaltenes Stadttor schon fast 
zum Wahrzeichen geworden ist, befi n-
det sich das Städtische Museum. Die im-
posante Stadtpfarrkirche St. Nikolaus 
erstrahlt nach einer Renovierung im 
neuen Glanz. 

In unmittelbarer Nähe der Fernradwege 
liegen das Innmuseum, die städtische 
Galerie und das Ausstellungszent-
rum Lokschuppen. Die historische 
Lokschuppenremise ist mit ihrem 
prägnanten Backsteinhalbrund nicht 
nur ein architektonisches Juwel, son-
dern gehört mit seinen hochwertigen 
archäologischen und völkerkundlichen 
Ausstellungen zu den Top-Ten der 
Ausstellungshallen in Deutschland. 
In der Ausstellung  „Gewürze. Sinn-
licher Genuss. Lebendige Geschichte“ 
erwartet den Besucher 2010 eine Reise 
in die Welt der Gewürzhändler, Entde-
cker und kulinarischen Köstlichkeiten 
– unterstützt von Sternekoch und 
Gewürzpapst Alfons Schuhbeck.

Direkt gegenüber befi ndet sich das 
Rathaus, das ursprünglich als Bahnhof 
gebaut wurde. Heute kennt es der 
deutsche Fernsehzuschauer als Poli-
zeistation der Rosenheim Cops.

Erholung in einer grünen Oase, fan-
tastische Ausblicke auf den Inn und 

die Alpen, Spiel und Spass am Wasser 
verspricht das Gelände der Landes-
gartenschau, die vom 23.4- 3.10.2010 
unter dem Motto „Innspiration“ in 
Rosenheim stattfi ndet. 

Weithin bekannt ist das Herbstfest, 
eines der größten Volksfeste in Bayern. 
Die Rosenheimer Wiesn, die die Stadt 
ab Ende August für zwei Wochen in 
beste Feierlaune versetzt, ist tradi-
tioneller und liebenswerter als das 
Münchner Oktoberfest. Weitere Events 
locken Besucher aus Nah und Fern: 
das Stadtfest, die Kleinkunsttage, der 
stimmungsvolle Christkindlmarkt. 

Mit seiner guten Verkehrsanbindung, 
den zahlreichen Parkplätzen und den 
vielfältigen Übernachtungsmöglich-
keiten empfi ehlt sich Rosenheim als 
idealer Ausgangspunkt für Ihre Radl-
tour „rund um Rosenheim“. 

Großkarolinenfeld mit seinen knapp 
7.000 Einwohnern ist im Jahre 1802 von 
Pfälzer Kolonisten auf dem Rosenheimer
Moor gegründet worden. Kurfürst Max-
Joseph IV., der 1799 das Kurfürstentum 
Bayern erbte und mit seiner protestan-
tischen Gemahlin Karoline Friederike in 
der Residenzstadt München einzog, holte 
seine ausreisewilligen Pfälzer Landsleute 
nach Bayern.  Er versprach ihnen viele 
Vergünstigungen, darunter Grund und 
Boden, Steuerfreiheit, Unterhalt sowie 
Religionsfreiheit. So kamen im April 
1802 protestantische und katholische 
Siedler aus der rechts-und linksrheini-
schen Pfalz hierher und gründeten den 
Ort Ober- und Unterkarolinenfeld. Im 
November 1802 nannten sie den Ort 
zu Ehren der Kurfürstin Karoline, der 
späteren 1. Königin Bayerns, Großka-
rolinenfeld. Der erste Bürgermeister 
der neu gegründeten Moorkolonie war 
Sebastian Gipp, der von sich sagte: 
„Sebastian Gipp bin ich genannt, der 
erste Schultheiß im Bayernland“.

Trotz der großen baulichen Entwicklung  
des Ortes nach den Kriegsjahren kann 
man heute noch die Strukturen der ersten 
Besiedlung erkennen. Besonders in der 
Pfälzerstraße hat sich der Pfälzer Bau-
stil – alle Häuser stehen mit der Giebel-
seite zur Straße - noch teilweise erhalten.

Erstmals siedelten sich auf altbayeri-
schem Boden auch Protestanten an. 
Daher wurde auch in Großkarolinenfeld 
die erste evangelische Kirche im südost-
bayerischen Raum gebaut. Sie zählt zu 
den besonderen Sehenswürdigkeiten des 
Ortes.
Im Jahre 1822 wurde die Kirche im 
klassizistischen Stil erbaut. Die Bau-
summe wurde durch eine Kollekte, die 
in ganz  Bayern durchgeführt wurde, 
aufgebracht. Bei der Einweihung ver-
las Pfarrer Tretzel das Schreiben der 
wohlgeneigten Königin Karoline, in 
dem sie die Genehmigung erteilt, dass 
dieses neue protestantische Gotteshaus 
ihren Namen tragen dürfe und somit 
„Karolinenkirche“ heißt. 

Ein barockes Juwel steht seit 1824 
in dieser Kirche. König Max-Joseph 
schenkte der protestantischen Gemein-
de für ihre neue Kirche eine Barock-
orgel aus dem Kloster Tegernsee, die 
1738 vom Orgelbaumeister Quirin 
Weber geschaffen wurde.
So erklingt diese kleine katholische 
Mönchsorgel in der evangelischen 
Karolinenkirche heute noch wie früher 
zum Lobe Gottes.

Eine weitere Sehenswürdigkeit ist die in 
unmittelbarer Nähe der evangelischen 
Karolinenkirche stehende katholische 
Pfarrkirche „Zum kostbaren Hl. Blut 
Christi“. Sie wurde 1851 erbaut und im 
Jahre 1959 umgebaut. Sehenswert in 
dieser Kirche ist das Altarbild, das mit 
Hammer und Meißel als stilisiertes 
Flächenbild von dem Feilnbacher Künstler 
Leo von Welden geschaffen wurde. Eine 
Bereicherung der Kirche ist die spät-
gotische Madonna, die Pfarrer Peter 
Bergmeier von der Mesnersfrau Maria 
Eder aus Rosenheim am 1. Mai 1931 

geschenkt bekam. Dieses Juwel stammt 
aus der Michaelskirche Rosenheim, die 
im Jahre 1805 im Zuge der Säkularisa-
tion für überfl üssig erklärt wurde.
Das Zentrum des Ortes prägt heute 
noch ein sehenswertes  Ensemble aus 
der Gründerzeit mit dem evangelischen 
Pfarrhaus aus dem Jahre 1805, dem 
Pfarrstadel aus dem Jahre 1806, der 
evangelischen Kirche aus dem Jahre 
1822, der katholischen Kirche aus dem 
Jahre 1851 und dem Rathaus (erbaut 
als katholisches Pfarrhaus) aus dem 
Jahre 1863.

Im Zentrum des Ortes befi ndet sich ein 
Freizeitgelände mit Kinderspielplatz. 
Es ist ein schöner Rastplatz für Jung 
und Alt. Großkarolinenfeld hat alle Ein-
richtungen des täglichen Lebens, 
angefangen von Einkaufsmärkten, 
Ärzten, Post und Bahn, Kindergärten 
und einer Grund- und Hauptschule 
bis hin zur Nachbarschaftshilfe. 
Internationale und bayerische Gast-
stätten laden zum Verweilen ein.

Großkarolinenfeld

Raubling zählt rund 11.820 Einwohner 
und wird 778 – 783 als „Rupilinga“ 
erstmalig erwähnt. Der Name lässt 
auf eine Siedlungsgründung durch 
den Bajuwaren „Rupilo“ schließen. Im 
Gemeindegebiet Raubling lassen sich 
Naturerlebnisse, Sehenswürdigkei-
ten und idyllische Badeseen zu einer 
beschaulichen Radtour kombinieren. 
Schöne Wirtshäuser mit schattigen 
Biergärten laden zur wohlverdienten 
Einkehr ein. Außerdem gibt es in 
Raubling sehr gute Einkaufsmög-
lichkeiten. 
In den Feriendörfern Großholzhausen 
und Reischenhart stehen sanfter Tou-
rismus im Einklang mit der Natur und 
einheimischer Lebensart. 

Familienfreundliches Raderlebnis
Ohne größere Schwierigkeiten verläuft 
der Radweg auf befestigten Wegen 
am Ufer des Inns, stillen Altwässern 
und urwüchsigen Auen vorbei. 

Eine höchst interessante botanische 
Tour führt zu ca. 40 ausgesuchten 

Bäumen, die an außergewöhnliche 
Menschen und Ereignisse erinnern. 

Von Kleinholzhausen zum westlichen 
Ortsrand von Nicklheim führt ein 
romantischer Radwanderweg in die 
Steinbeis-, Koller- und Hochrunstfi lze, 
eine Moorlandschaft, die zahlreiche 
Tier- und Pfl anzenarten beheimatet. 
Die Radtour - Bildstöcke, Kapellen und 

Wegkreuze auf idyllischen Pfaden in 
Raubling und Umgebung - vermittelt 
ein Bild vom Leben der Vorfahren. 

Fahrradverleih- und Reparaturen 
Philippi, Poststraße 2, 
Tel. 08035/ 6435

Fahrradreparaturen Bikestore 
Ralph Denk, Rosenheimer Str. 32, 
Tel. 08035/ 907180

Fahrradtest u. Reparaturen 
Ikosport, Kufsteiner Str. 72, 
Tel. 08035/ 8707-44

Badevergnügen 
Die zahlreichen, idyllischen Natur- und 
Baggerseen, wie Reischenharter See, 
Happinger See oder Hochstraßer See 
laden zum sommerlichen Badever-
gnügen ein. Auch Gastfi schen mit 
Tageskarten ist möglich (nicht Inn 
und Hochstraßer See). Beliebter An-
ziehungspunkt ist auch das gepfl egte 
Freischwimmbad in Großholzhausen 
mit gut geführter Bewirtung. 

Sehenswürdigkeiten
Spätgotische Kirche St. Nikolaus in 
Pfraundorf 

Pestsäule an der Seestraße aus dem 
17. Jh. 

Spätgotische Kirche St. Petrus in 
Reischenhart 

Spätgotische Kirche St. Georg in 
Großholzhausen 

Pestkapelle aus dem 19. Jh., etwa 
300 m südlich von Großholzhausen.

Kirche St. Johannes der Täufer in 
Kleinholzhausen

Franzosensäule in Redenfelden, erin-
nert an Innübergang napoleonischer 
Truppen 

Atelier-Galerie Rünagel – Malerei 
und Plastiken, Steinstraße 21, 
www.guido.ruenagel.de

Urweltmuseum Neiderhell zeigt mehr 
als 1.500 Fossilien u. Mineralien, u.a. 
ein versteinerter Hai aus dem Perm u. 
der Abdruck einer Paddelechse:  
www.neiderhell.de

Raubling im Inntal

Die Gemeinde Stephanskirchen zählt 
heute mit ihren  48 Ortsteilen, rd. 9.800 
Einwohnern und einer Fläche von 
2.651 ha zu den größeren Gemeinden 
im Landkreis Rosenheim.

Die ältesten Siedlungsspuren im Ge-
meindegebiet, am Ziegelberg und am 
Doblergraben, gehen auf das 4. und 3. 
Jahrtausend vor Christus zurück. Unter 
den Römern gehörte der Bereich um 
Leonhardspfunzen zur Siedlung Pons 
Aeni. Die Innbrücke lag damals nördlich 
von Leonhardspfunzen bei Mühlthal. 
1130 wird das Dorf Stephanskirchen 
erstmals urkundlich als „stevenchir-
gen“ erwähnt.  

Heute dominieren Vorortsiedlungen 
und Gewerbebauten den westli-
chen Teil der Gemeinde. Der Osten 
der Gemeinde am Simsseeufer um 
Stephanskirchen und Baierbach ist 
noch weitgehend ländlich geprägt. 
Landschaftspfl egemaßnahmen ha-

ben hier dazu beigetragen, ein reiz-
volles Naherholungsgebiet zu be-
wahren. 

Besonders reizvoll ist auch das Land-
schaftsschutzgebiet Inntal zwischen 
Hofau und Bad Leonhardspfunzen 
mit einer Reihe von Altwasserarmen, 
schönen Spazierwegen auf dem Inn-
damm und weitgehend unberührter 
Natur.

Zudem wurde ein spezieller Fami-
lienradwanderweg errichtet. Hierzu
ist eine Karte im Rathaus erhält-
lich.

Der Simssee ist mit einer Oberfl ä-
che von 6,5 km² der größte See im 
Landkreis Rosenheim. Er besitzt eine 
maximale Tiefe von nur 22 m und 
lockt daher im Sommer nicht selten 
mit Temperaturen von über 20° C 
zahlreiche Badegäste an. Ein gepfl eg-
ter und bewirtschafteter Badeplatz 
befi ndet sich in Baierbach.

Sehenswertes

Schloßberg
ehem. Standort des Schlosses Rosen-
heim, erstmals erwähnt 1234, verfallen 
nach 1745, heute: Gedenkstein und 
Aussichtspavillon 

Baierbach
Kath. Filialkirche St. Magdalena; ur-
sprünglich erhaltenes Ortsbild 

Haidholzen
Gedenkstein in der Reichenberger 
Straße zur Erinnerung an das Au-
ßenlager des KZ Dachau (1944/45) 
und die Entstehung der Vertriebe-
nensiedlung 

Hofl eiten
Eisenbahnbrücke über den Inn, erbaut 
1858-60, gemauert in sieben Bögen

Innleiten
Schloss Innleiten („Gillitzer-Schlössl“), 
neubarock (Privatbesitz, nicht zu-
gänglich)

Kieling
Sog. Pestkreuz: Im Wald nördlich 
von Kieling; wohl als Sühnekreuz 
errichtet

Kleinholzen
frühbarocke kath. Wallfahrtskirche zu 
den Hl. Vierzehn Nothelfern

Krottenhausmühle
ursprünglich erhaltene Hof- und Müh-
lenanlage, 1864 (Privatbesitz, nicht 
zugänglich)

Leonhardspfunzen
kath. Filial- u. Wallfahrtskirche 
St. Leonhard, Brunnenkapelle mit 
Leonhardsbrunnen

Stephanskirchen
spätgotische, alte kath. Pfarrkirche 
St. Stephanus

Weinberg
größte Kunstuhr der Welt im Restau-
rant „Gocklwirt“

Stephanskirchen am Simssee

Am Eingang des oberbayerischen Inn-
tals, zwischen München und Salzburg, 
erwartet Sie auf einem begrünten 
Bergfried der malerische Ort Neu-
beuern mit dem darüber thronenden 
Schloss und Mittelalterturm. 

Edle Ritter, Herzöge und mächtige 
Grafen haben diese „Perle im Inn-
tal“ erschaffen, heute wählen viele 
Regisseure die bezaubernde Kulisse 
der denkmalgeschützten Häuser für 
ihre Filme. 

In vergangenen wie gegenwärtigen 
Zeiten schufen Poeten (Hugo von 
Hofmannsthal, Max Reinhardt, Anette 
Kolb, Walter Rathenau, Grete Wie-
senthal) und Maler (Wolf Reuther, 
Alfred Leithäuser, Hildegard Ebeling) 
inspiriert von der Schönheit dieses 
Fleckchens Erde ihre unvergänglichen 
Werke. 

Das einstige Künstlerdomizil im Markt-
platz ist heute wieder Begegnungs-
stätte ausstellender Maler, Bildhauer 

und kreativ Schöpfender und lockt 
als Galerie viele Kunstfreunde in ihre 
inspirativen Räume.

Berühmte Architekten, wie Hanns 
Seidl, gestalteten einzigartig den 
Charakter des Ortes. Musiker, Kom-
ponisten und Dirigenten wie der in 
Neubeuern lebende Freiherr Enoch zu 
Guttenberg, der mit seinem Neubeurer 
Chor 1972 den Bayerischen Staatspreis 
für Musik erhielt, trägt mit seinem 
Ensemble den Namen Neubeuern 
hinaus in die ganze Welt. 

Nicht umsonst wurde Neubeuern 1982 
mit dem Prädikat „schönstes Dorf im 
Bundesgebiet“ ausgezeichnet. 

Schreitet man durch eines der bei-
den Markttore, die früher einmal 
durch eine Zugbrücke den Bürgern 
Schutz boten, präsentiert sich der 
Marktplatz mit seinen prächtigen 
Häusern, geschmückten Balkonen, 
Erkern und den Lüftlmalereien rund 
um den Florianibrunnen. 

Reste der alten Wehrmauer mit den 
Wehrtürmen, die Marienwunder der 
einstigen Wallfahrtskirche oder die 
einfl ussreichen Jahre der Innschiff-
fahrt zeugen von einer bewegten 
Vergangenheit und begleiten diese in 
die sehenswürdige Gegenwart. 

Der Schiffl eut-Wanderweg führt 
über Gedenkstätten der überliefer-
ten Zunft, abgebildet in den zwei 
Kirchen und an den Hausfronten, 
einer alten Plätte, zu gewidmeten 
Kapellen und über Straßennamen bis 
ins bekannte Innschifffahrtsmuseum 
am Marktplatz. 

Die fünf sehenswerten Beurer Stein-
brüche, die ihren abgebauten Sandstein 
für Wetz- und Mühlsteine fl ussabwärts 
auf dem wilden Alpenfl uss transpor-
tierten, lieferten ihr begehrtes Gestein 
in viele östliche Länder. 

Der Mühlsteinbruch in Neubeuern/
Hinterhör zählt zu den 100 schönsten 
und wichtigsten Geotopen Bayerns 

- die Wolfsschlucht, die Rotwand, 
der Haschl-Berg und das Geiger 
Hölzl umgeben den hochragenden 
Schlossberg und umrahmen in allen 
Himmelsrichtungen am Fuße des Inns 
die felsig gelegene Gemeinde mit ihren 
4.300 Einwohnern. 

Auch um den historischen Marktplatz 
herum gibt es vieles zu sehen und 
zu entdecken und es lebt nach wie 
vor verlorene Geschichte im Ver-
borgenen - wie der 63 Meter tiefe 
Schlossbrunnen, der im Felsen zum 
Marktplatz führt oder der vermutete 
Fluchtweg durch Felsgestein von der 
einstigen Burg ins Tal oder das Rätsel 
um die Erbauung und Untergang der 
römischen Burganlage Althaus.

Neubeuern
Die Stadt Kolbermoor wurde erst im 
Jahr 1863 gegründet und ist damit 
die jüngste Gemeinde im Landkreis 
Rosenheim. Aus der ursprünglichen 
Industriearbeitersiedlung entwickelte 
sich rasch ein aufstrebender Ort, der 
mittlerweile knapp 19.000 Einwoh-
ner hat. 

Die großen Industrieansiedlungen 
des 19. und 20. Jahrhunderts sind 
inzwischen alle geschlossen oder 
wurden neuen Nutzungen zugeführt. 
So ist auf dem Gelände der alten 

Baumwollspinnerei neues vielfältiges 
Leben entstanden mit einem breiten 
Angebot aus Gewerbe, Einzelhandel, 
Gastronomie, Veranstaltungen und 
Wohnen. Zusammen mit der komplett 
erhaltenen Arbeitersiedlung, die von 
der Stadt erworben und aufwändig 
renoviert wurde, bildet das Areal auf 
der Spinnerei-Insel ein für die Region 
einmaliges Denkmal der Industriekul-
tur und ein herausragendes Beispiel 
hochwertiger Denkmal-Sanierung.

Zahlreiche attraktive Angebote im 
Bereich Gastronomie und Geschäfte 
im gesamten Stadtbereich werden 
nicht nur von Kolbermoorern gerne 
genutzt. Freizeiteinrichtungen wie 
Freibad, Sportanlagen und  Naher-
holungsgebiete zeichnen die Stadt 
als einen attraktiven Lebensraum 
in verkehrsgünstiger Lage aus. Vom 
Breitensport bis hin zum Leistungssport 
decken die Kolbermoorer Sportvereine 
ein breites Spektrum in unterschied-
lichsten Disziplinen ab.

Gemütliche Biergärten, das Heimat- 
und Industriemuseum, Kunst und Kul-
tur und ein reges Vereinsleben, dessen 
Mittelpunkt der städtische Mareissaal 
ist, bieten für Bürger und Gäste ein 
breitgefächertes Angebot. Bürgerfest, 
Kirchweih- und Weihnachtsmarkt 
oder das neu geschaffene Zauber-
festival sind landkreisweit bekannte 
Großveranstaltungen.

Die über Kolbermoors Stadtgrenzen 
hinaus bekannte Stadtsing- und Mu-
sikschule sorgt mit zahlreichen Kon-

zerten und Auftritten das ganze Jahr 
hindurch für musikalische Höhepunkte 
und leistet in der fundierten musika-
lischen Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen wertvolle Arbeit.

Alle zwei Jahre fi ndet in Kolbermoor 
ein internationales Schmiedetreffen 
statt, bei dem Kunstschmiede aus 
aller Welt ihr Können in der Stadt 
an der Mangfall unter Beweis stel-
len. Spannend anzuschauen ist, wie 
Schmiedearbeiten vor Ort gefertigt 
werden. Das bunte Rahmenprogramm 
zieht alle zwei Jahre tausende Besu-
cher an. Die im Sommer 2009 ein-
geweihte, von Schmiedefreunden 
gemeinsam geschaffene „Brücke der 
Freundschaft“ ist ein Zeichen für diese 
Aktivitäten. 

Wer Kolbermoor im 21. Jahrhundert 
kennengelernt hat, konnte erleben, 
was es mit dem Stadt-Motto in der 
Realität auf sich hat: „Kolbermoor 
– Stadt voller Leben“.
Infos: www.kolbermoor.de

Kolbermoor – Stadt voller Leben

Die Gemeinde Schechen, mit einer 
Fläche von 3.174 ha, liegt im Nor-
den von Rosenheim und umfasst 
36 Ortsteile. Sie entstand bei der 
Gebietsreform 1978 durch den Zusam-
menschluss der bis dahin selbständigen 
Gemeinden Hochstätt, Marienberg und 
dem nördlichen Teil der ehemaligen 
Gemeinde Westerndorf St. Peter mit 
dem Pfarrdorf Pfaffenhofen. Sche-
chen war ein Haufendorf im Inntal 
am Rand des westlich der Talsohle 
verlaufenden Moränenzuges. Bis Mitte 
des 13. Jahrhunderts gehörte das 
Gebiet zur Grafschaft Wasserburg, 
dann immer zu Bayern. Der Ortsname 
kommt von „schacha“ (= Waldstück) 
und erscheint erstmals im Jahre 1311 
als „Schehen“. 

Baden und Erholen kann man sich 
am Dangl-Weiher in Mühlstätt, am 
Waldsee bei Kobel und am Erlensee in 
Schechen, wo sich auch ein Camping-
platz befi ndet. Auch die gemütlichen 

Biergärten der Gasthäuser und Res-
taurants in Pfaffenhofen, Marienberg, 
Stadl, Schechen sowie Hochstätt 
bieten erholsame Rast.
Zu ausgiebigen Wanderungen laden 
die Innauen und Wälder rund um 
Schechen ein.

Das Rathaus in Schechen zählt zu 
den schönsten Rathäusern in der 
Region. Neben der reizvollen Optik 
durch seine altertümliche Bauart mit 
Erkern und Spitzdach blickt das Schloss 
aber auch auf eine über 400jährige 

bewegte Geschichte als Adelssitz, 
Hofmark, Schlossgut, Gutshof, Armen-
mädchenstift und Schlosswirtschaft 
zurück. 1987 erwarb und renovierte 
die Gemeinde den ehemaligen Adels-
sitz. Seither ist das Gebäude Sitz der 
Gemeindeverwaltung.

Sehenswert sind neben dem Rathaus 
noch die Kirchen St. Laurentius in Pfaf-
fenhofen, St. Vitus in Hochstätt und 
Mariä Heimsuchung in Marienberg so-
wie die sieben Kapellen St. Margareta 
in Schechen, Kaps-Kapelle, Raspn-

Kapelle in Hochstätt, Schneider am 
Weiher in Hochstätt, Loaner Kapelle 
in Ranft, Schaffl er Kapelle in Ober-
wöhrn und die Leonhardi-Kapelle 
in Berg. 

Früher waren sie Getreidemühlen, 
heute sind es Sägewerke mit Holzver-
arbeitungsbetrieben, die drei Mühlen in 
der Gemeinde. Die Rottmühle stammt 
aus dem 11. Jahrhundert. Man sagt 
dem romantischen Örtchen nach, dass 
sich dort die berühmt-berüchtigten 
„Haberer“ getroffen haben. Mühlhaus, 
Backofen, Stromversorgung von der 
Rott und vieles mehr sind noch zu 
sehen. Die Untere Rottmühle oder 
Hellmühle in Oberwöhrn wurde vor 
1800 erbaut. Das Mühlhaus - zur 
Hälfte Wohnhaus, zur anderen Hälfte 
Kornmühle - steht dort in musealem 
Zustand. Die Friesinger Mühle ist 
zu jeder Zeit ein romantischer Win-
kel. Oberhalb der Mühle soll es eine 
Raubritterburg gegeben haben. 

Schechen
440-650 m, 2.815 ha Gesamtfl äche, 
erste urkundliche Erwähnung 788,
5.700 Einwohner, 300 Gästebetten

Das Gemeindegebiet reicht vom Fuß 
des Samerberges bis zum Inn und 
umfasst unter den 34 Ortsteilen auch 
die Dörfer Achenmühle, Höhenmoos, 
Lauterbach und Thansau. Der Ortskern 
von Rohrdorf liegt etwas erhöht auf 
einem wenig ausgeprägten Rücken, 
der vom Samerberg nach Norden zieht. 
Die angrenzenden, ehemals sumpfi gen 
Niederungen der Innebene wurden in 
geschichtlicher Zeit zu fruchtbaren 
Äckern und Wiesen verwandelt. Mit 
dem Hotel zur Post in der Ortsmitte 
besitzt Rohrdorf einen renommierten 
Gastronomiebetrieb von überregionaler 
Bedeutung.

Sehenswert
Kath. Pfarrkirche St. Jakobus d. Ä.
Der nach dem letzten Kirchenbrand 
1769-73 entstandene Saalbau ist ein 
Werk des kurfürstlichen Hofmaurer-

meisters Leonhard Mathäus Gießl und 
einer der letzten bedeutenden Kirchen-
bauten des 18. Jhs. Die Kirche hat eine 
bemerkenswerte Rokokoausstattung, 
u. a. eine Jakobusfi gur aus dem 16. Jh. 
Der stattliche dreigeschossige Pfarrhof 
wurde 1766/67 erbaut. 

Achentaler Heimathaus
Bäuerliches Museum in einem fast 300 
Jahre alten Bauernhaus, das 1980 von 
Grasweg bei Pfaffi ng nach Rohrdorf 
versetzt wurde. Geöffnet Mai bis 
November, Sa. 14.00-17.00 Uhr und 
nach Vereinbarung, Tel. 08032/53 37 
(Hr. Reisner). Dem Museum sind auch 
ein denkmalgeschützter Bundwerksta-
del und eine Venezianergatter-Säge 
angegliedert.

Kath. Pfarrkirche St. Peter und Paul 
in Höhenmoos
Der heutige Bau entstand Ende des 
15. Jh. Der gedrungene Eindruck des 
Tonnengewölbes ist eine Folge der 
Verlängerung des Langhauses im Jahr 

1737 und der barocken Umgestaltung 
von 1745.

Kath. Filialkirche St. Johannes Bap-
tist in Lauterbach 
Die gotische Anlage aus der zweiten 
Hälfte des 15. Jh. ist auch nach der Um-
gestaltung von 1753 noch spürbar. 

Freizeiteinrichtungen
Von Rosenheim über den Ortsteil 
Kastenau führt ein Fuß- und Radweg 
über das Landschaftsschutzgebiet 
Bockau, entlang der Staatsstraße 2359 
Thansau-Rohrdorf, nach Rohrdorf 
durch den Ort und über den alten 
Bahnhof Rohrdorf an der Urbanstraße 
(Firma ORO) nach Achenmühle und 
weiter nach Frasdorf.

Über die Ahornstraße in Thansau sind 
die Radwege in der Gemeinde direkt 
mit dem großen Inntal Radweg ent-
lang des Inndamms verbunden. Von 
Thansau aus über den Inndamm und 
den Knotenpunkt Rosenheim besteht 

auch ein Anschluss an den Mang-
falltalradweg Richtung Feldkirchen-
Westerham und an den Salinenradweg. 
Für kleinere Ausfl üge besteht über 
die Verbindung von Thansau nach 
Rosenheim zudem die Gelegenheit, den 
Familienradwanderweg Stephanskir-
chen mit unterschiedlichen Strecken 
zu erreichen. Auch die zahlreichen 
Wanderwege rund um den Samerberg 
und das Hochriesgebiet sind nur einige 
Minuten entfernt. Inmitten einer 
Auenlandschaft mit einem großen 
Biotop befi ndet sich der gemeindliche 
Badesee Thansau mit Badesteg, Bade-
strand, Liegewiese, Schwimminseln, 
sanitären Einrichtungen und einem 
Beachvolleyballplatz.

Die Sport- und Freizeitanlage „Turner 
Hölzl“ bietet ein reichhaltiges Angebot: 
Gaststätte mit Kegelbahn, Dreifach-
Turnhalle, Fußballplätze, 400-Meter-
Rundbahn und Tennisanlage.

Rohrdorf
Landratsamt Rosenheim
Wittelsbacherstraße 53, 83022 Rosenheim
Tel.-Nr. 08031 392-01, Fax-Nr. 08031 392-9001
E-Mail: poststelle@lra-rosenheim.de
Homepage: www.landkreis-rosenheim.de

Stadt Rosenheim 
Tourist - Info, Kufsteiner Straße 4, 83022 Rosenheim
Tel.-Nr. 08031 365-9061, Fax-Nr. 08031 365-9060
E-Mail: touristinfo@rosenheim.de, Homepage: www.rosenheim.de

Gemeinde Großkarolinenfeld
Gemeindeverwaltung, Karolinenplatz 12, 83109 Großkarolinenfeld
Tel.-Nr. 08031 5908-0, Fax-Nr. 08031 5908-33
E-Mail: gemeinde@großkarolinenfeld.de
Homepage: www.großkarolinenfeld.de

Stadt Kolbermoor
Stadtverwaltung, Rosenheimer Straße 30 b, 83059 Kolbermoor
Tel.-Nr. 08031 2968-0, Fax-Nr. 08031 2968-43
E-Mail: info@kolbermoor.de
Homepage: www.kolbermoor.de

Markt Neubeuern
Gästeinformation, Marktplatz 4, 83115 Neubeuern
Tel.-Nr. 08035 2165, Fax-Nr. 08035 876200
E-Mail: info@neubeuern.de, Homepage: www.neubeuern.de

Gemeinde Raubling im Inntal
Gemeindeverwaltung, Bahnhofstraße 31, 83064 Raubling
Tel.-Nr. 08035 8705-0, Fax-Nr. 08035 1729
E-Mail: info@raubling.de, Homepage: www.raubling.de

Gemeinde Rohrdorf
Gemeindeverwaltung, St.-Jakobus-Platz 2, 83101 Rohrdorf
Tel.-Nr. 08032 9564-0, Fax-Nr. 08032 9564-50
E-Mail: info@rohrdorf.de, Homepage: www.rohrdorf.de

Gemeinde Schechen
Gemeindeverwaltung, Rosenheimer Straße 13, 83135 Schechen
Tel.-Nr. 08039 9067-0, Fax-Nr. 08039 9067-25
E-Mail: info@schechen.de, Homepage: www.schechen.de

Gemeinde Stephanskirchen am Simssee
Verkehrsverein Simssee
Schömeringer Straße 16, 83071 Stephanskirchen
Tel.-Nr. 08036 615, Fax-Nr. 08036 303866
E-Mail: simssee-region@t-online.de, Homepage: www.simssee.org

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
verehrte Gäste aus nah und fern,

Sie halten gerade die erste Aufl age der Karte zum neuen Radwanderweg 
„Radeln rund um Rosenheim“ in Händen.

Dieser Radwanderweg wurde von den sieben Stadt-Umlandgemeinden, 
der Stadt Rosenheim und dem Landkreis Rosenheim ins Leben gerufen. Er 
soll neben dem rein sportlichen Wert dazu beitragen, jenseits der jeweiligen 
Gemeindegrenzen die Stadt-Umland-Region Rosenheim näher kennen zu 
lernen und sie im wahrsten Wortsinne zu „erfahren“. 

Nicht nur während der Landesgartenschau 2010 in Rosenheim soll damit 
Gästen und Einheimischen die Möglichkeit geboten werden, die Region 
Rosenheim mit dem Fahrrad zu erkunden. Der Einstieg in den Radwanderweg 
„Radeln rund um Rosenheim“ ist sowohl vom Stadtkern Rosenheim als 
auch von den sieben Umlandgemeinden Großkarolinenfeld, Kolbermoor, 
Neubeuern, Raubling, Rohrdorf, Schechen und Stephanskirchen aus möglich. 
Somit kann sich jeder seine Streckenführung individuell nach Interesse oder 
Kondition zusammenstellen.

Die Karte bietet zudem vier ausgewählte Tourenvorschläge mit verschiedenen 
Themenschwerpunkten. Außerdem gibt es Adressen von Servicepunkten und 
Gastbetrieben, die direkt an der Strecke liegen. Legen Sie ruhig mal die eine 
oder andere Pause ein und genießen Sie die wunderschönen Landschaften 
und Aussichten. Erfrischen Sie sich entlang schattiger Waldwege oder bei 
einem Sprung in einen der zahlreichen Badeseen an der Strecke. Bummeln 
Sie durch reizvolle Innenstädte und Ortskerne, erleben Sie attraktive 
Ausstellungen im Rosenheimer Lokschuppen und in zahlreichen Museen 
oder fi nden Sie Ruhe in sehenswerten Kirchen.

Wir wünschen allen, die sich mit ihren Fahrrädern auf den Weg rund um 
Rosenheim machen, herrliche und erholsame Stunden.

www.raubling.dewww.kolbermoor.de

www.rohrdorf.de www.schechen.de www.stephanskirchen.de

Informationen erhalten Sie

www.rosenheim.de

www.neubeuern.de

Gabriele Bauer 
Oberbürgermeisterin 

Josef Neiderhell
Landrat

www.grosskarolinenfeld.de

Ausstellungszentrum Lokschuppen
 und Rathaus

Barockorgel Evangelische Karolinenkirche

Katholische Pfarrkirche, Altarbild

Lebendige Tradition Historisches Rathaus

Radelweg am Mangfallkanal

GästeinformationSchloss

Mühlsteinbruch

Badesee Thansau Blick auf RohrdorfBauernhausmuseum Rathaus Radweg Inndamm Bauernmarkt Blick auf Stephanskirchen

Gocklwirt-Weltuhr

Stadt Umlandbereich Stadt Umlandbereich 
Rosenheim (SUR)Rosenheim (SUR)

GroßholzhausenHerbstlichtThalreit

Feldkreuz Aich

Kirchplatz Pfaffenhofen

Landkreis Landkreis 
RosenheimRosenheim

Radkarte 1 : 35 000
Max-Josefs-PlatzZwischenstopp in den Innenstadtcafes

Heimat- und Industriemuseum

Blick zur Alten Spinnerei

Erlensee

Rosenheim-17-11-09.indd   1 17.11.2009   13:42:53 Uhr



Die Radwege sind grundsätzlich in beide Richtungen befahrbar und 
ausgeschildert. Die Beschreibungen stellen nur eine Empfehlung dar.

Tourenvorschläge 
Für die komplette große Tour „Radeln rund um Rosenheim“ muss ein gan-
zer Tag eingeplant werden. Folgen Sie einfach der Beschilderung. Die 70 
Kilometer sind für sportlich ambitionierte Fahrer genauso geeignet wie 
für Radwanderer, die die herrlichen Blicke in die Berge genießen und die 
Natur an der Strecke hautnah erleben wollen. 

Der Radweg kann aber auch in Etappen abgefahren werden. Folgende 
Tourenvorschläge können mit gängigen Tourenfahrrädern und norma-
ler Kondition auch von Familien bewältigt werden. Nur die Strecke des 
Rundwegs Ost ist hügeliger und stellt daher etwas höhere Ansprüche an 
Fahrer und Fahrrad. 

Rundweg Nord                         
Entspannung und Besinnung        ca. 36 km
Durch das Stadtgebiet von Rosenheim führt die Tour entlang der Mang-
fall durch verbliebene Auwälder nach Kolbermoor. Hier geht es am 
Werkskanal entlang der historischen Arbeitersiedlung zur alten Spinnerei 
und über den Platz am alten Rathaus Richtung Norden in das Natur-
schutzgebiet Tongrube. Auf einem sehr idyllischen aber gut ausgebau-
ten Waldweg geht es entlang der Aschach nach Großkarolinenfeld. Über 
Kolberg führt der Weg am Rathaus und der ältesten evangelischen Kir-
che in Oberbayern vorbei. Durch die Pfälzerstraße kommt man Richtung 
Schechen. In Marienberg befi ndet sich eine sehenswerte Barockkirche. 
Über Schechen, mit seinem historischen Rathaus, führt der Weg nach  
Hochstätt. Von hier aus fährt man ostwärts Richtung Inn. Dort laden ein 
paar Badeseen zum Verweilen ein. Entlang des Inns, auf dem bekannten 
Inntal-Radweg, geht es zurück zum Ausgangspunkt nach Rosenheim. 

Rundweg Süd
Moore und Gewässer                  ca. 30 km
Von Rosenheim aus geht es südwärts durch das Stadtgebiet über den 
Happinger See entlang des Inns nach Raubling. Immer auf dem Inndamm 
lässt man die Gemeinde rechts liegen und kommt an die Neubeurer 
Brücke. Eine sehenswerte Stahlbogenbrücke überspannt den Inn mit ei-
ner lichten Weite von 110 m. Von dort begibt man sich westwärts nach 
Kirchdorf am Inn mit seiner reich ausgestatteten Barockkirche. Nach der 
Besichtigung der Kirche und einer kurzen Einkehr geht es westwärts am 
Gymnasium Raubling vorbei nach Spöck und weiter nach Nicklheim. Dort 
führt der Weg durch eines der größten renaturierten Moorgebiete Euro-
pas. Nach einem kurzen Abstecher in das Moor gelangt man auf einer as-
phaltierten Gemeindeverbindungsstraße nach Westerndorf. Hier befi ndet 
sich eine der bekanntesten Rundkirchen Oberbayerns mit einer sehr sel-
ten zu sehenden Zwiebelkuppel. Weiter führt der Weg über eine idyllische 
Verbindungsstraße nach Kolbermoor. Über den Mangfallradwanderweg 
gelangt man wieder zurück nach Rosenheim.

Rundweg Ost
Hügelland und Badeseen             ca. 35 km
Von Rosenheim aus überquert man den Inn und folgt auf dem Radweg 
der Straße nach Schloßberg. Der Radweg Ost ist allgemein hügelig und 
stellt höhere Ansprüche an Fahrer und Fahrrad. Auf der Höhe des Rat-
hausplatzes verläuft der Weg durch Wohngebiete hindurch bis er leicht 
ansteigend Richtung Stephanskirchen führt. Vor Stephanskirchen quert 
er die Staatsstraße und man fährt vorbei Richtung Bahnlinie. Von dort 
aus führt der Weg nach Baierbach am Simssee, mit einem schön angeleg-
ten Badeplatz. Unter der Bahn durch geht es in süd-westlicher Richtung 
auf einem ruhigen Uferweg nach Riedering. Hier muss man noch ein mal 
kurz auf die Staatsstraße durch den Ort hindurch bis zur Abzweigung 
in Mitterfeld nach Gögging. Entlang des Tinninger Sees, der im Sommer 
zum Baden einlädt, geht die Tour weiter nach Lauterbach. Über Geiging 
erreicht man Rohrdorf. Ein Ort der sich neben vielfältiger Gewerbeansied-
lung noch seinen dörfl ichen Charakter bewahrt hat. Nach Verlassen des 
Ortes überquert man die Kreisstraße und kommt in einen verträumten 
Weiler namens Pinswang. Bevor man den nächsten Ort, nämlich Neu-
beuern erreicht, führt der Weg vorbei am Mühlsteinbruch in Hinterhör, 
der von 1572 bis 1860 von Hand abgebaut wurde. Hier lohnt es sich kurz 
abzusteigen und ein paar Meter in den Bruch zu laufen. Anschließend 
kommt man in den sehenswerten Ortsteil Altenbeuern. 

Durch Neubeuern mit seinem historischen Marktplatz und vielfältigen 
Einkehrmöglichkeiten erreicht man den Inn an der Neubeurer Brücke. Von 
diesem Punkt aus kann man entweder noch mal ein erfrischendes Bad im 
Hochstraßer See genießen oder gleich beidseitig des Inns wieder zurück 
nach Rosenheim zum Ausgangspunkt fahren. 

Mittlere Tour rund um Rosenheim  ca. 54 km
Als Ausgangspunkt für die Mittlere Tour West wählt man am besten einen 
zentralen Punkt im Landkreis. Hier empfi ehlt es sich, sofern man von aus-
wärts kommt, sich an den Parkmöglichkeiten zu orientieren. Ein schöner 
Ausgangspunkt ist die Innbrücke Neubeuern im südlichen Landkreis mit 
einem kostenlosen Parkplatz. Von hier geht der Weg über Kirchdorf an 
Raubling vorbei nach Nicklheim. Durch eines der größten renaturierten 
Moorgebiete Europas führt der Weg nach Westerndorf und weiter über 
Kolbermoor durch ein einmaliges Biotop einer ehemaligen Lehmgrube für 
die Ziegelherstellung. An der Aschach entlang führt der Weg nach Groß-
karolinenfeld, einer von Pfälzern vor 200 Jahren gegründeten Siedlung 
die sich hauptsächlich dem Torfabbau in den Filzen gewidmet hat. Über 
Marienberg und Schechen erreicht man den Inn. Auf dem Inntal-Radweg, 
der eigentlich vom Engadin bis nach Passau, also vom Ursprung bis zur 
Mündung des Inns führt, kommt man nach Rosenheim mit seiner sehens-
werten Altstadt und vielen interessanten Museen und Ausstellungen. Da-
nach kann man in einer Stunde leicht wieder den Ausgangspunkt an der 
Neubeurer Innbrücke erreichen. 

Badeplatz Simssee

Kolbermoor
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Radlalm
83109 Großkarolinenfeld 
Waldmeisterstraße 2a
Telefon 08031/3529128
www.radlalm.com

Radl-Sepp
83071 Schloßberg, Salzburger Str. 4
Telefon 08031/73971

Alro Sport
Fahrradverleih u. Reparatur
83064 Raubling, Kufsteiner Str. 27
Telefon 08035/2493
www.alrosport.de

Iko
Fahrradtest u. Reparaturen
83064 Raubling, Kufsteiner Str. 72
Telefon 08035/87070

Philippi
Fahrradverleih u. Reparatur
83064 Raubling, Poststr. 2
Telefon 08035/6435
www.sphilippi.de

Ralph Denk
Fahrradreparaturen
83064 Raubling
Rosenheimer Str. 32
Telefon 08035/907180

Bike Alm
83022 Rosenheim, Kaiserstraße 26 A
Telefon 08031/9017094
www.bike-alm.de 

Herwi
Fahrradreparaturen
83022 Rosenheim, Innstr. 40
Telefon 08031/32406
www.herwi-rosenheim.de

MB-Sports-Team
Fahrradreparaturen
83026 Rosenheim, Kufsteiner Str. 83
Telefon 08031/62826
www.mb-sports-team.de

Rupp Radlbauer
Fahrradreparaturen
83022 Rosenheim, Innstr. 30
Telefon 08031/12301
www.radlbauer.de

Fahrrad Frcska
83059 Kolbermoor, Schuhmannstr. 5
Telefon 08031/94979

s`Radlgschäft
Kerscher & Weese GmbH
83059 Kolbermoor,
Rosenheimer Str. 21 b
Telefon 08031/8098627

Stadler Bräu
83059 Kolbermoor,
Rosenheimer Str. 14
Telefon 08031/91307

caffetteria bar giuseppe
83059 Kolbermoor
An der Alten Spinnerei 5
Telefon 08031/4080-179
www.caffetteria-giuseppe.de 

giuseppe e amici - pizza & pasta
83059 Kolbermoor
An der Alten Spinnerei 1
Telefon 08031/90094-88
www.giuseppe-amici.de 

Pizzeria Mareis
83059 Kolbermoor, Rosenheimer Str. 8
Telefon 08031/98632

Ristorante Messina
83109 Großkarolinenfeld 
Karolienenplatz 6 
Telefon 08031/50825

Casa Mia
83109 Großkarolinenfeld 
Bahnhofstraße 2
Telefon 08031/5542 

Gretl`s Weinstadl
83135 Schechen, Stadl 7
Telefon 08031/50150

Wirt von Deutelhausen
83135 Schechen, Grafi nger Str. 20
Telefon 08031/67450

Cafe Huberhof
83071 Stephanskirchen
Hochstraße 21
Telefon 08036/9082550

Gasthaus Antretter
83071 Stephanskirchen
Schömeringer Str. 19
Telefon 08036/3405

Gasthaus Zur Halt
83071 Stephanskirchen
Simsseestraße 191
Telefon 08036/303637

Gocklwirt
83071 Stephanskirchen
Weinberg Straße 9
Telefon 08036/1215
www.gocklwirt.de

Kioske Freibad Simssee
Anton Fischer
Telefon 08036/7641
Georg Wagner
Telefon 08036/1570

Pizzeria Il casale
83071 Stephanskirchen
Breitensteinstraße 16
Telefon 08031/737738

Alterwirt
83083 Riedering, Rosenheimer Str. 2
Telefon 08036/7855

Bistro Scheune
83101 Rohrdorf, Dorfplatz 5
Telefon 08032/189838

Vornberger Dorfwirt
83115 Neubeuern, Dorfstraße 4
Telefon 08035/90600
www.dorfwirt-vornberger.de

Trattoria Hofwirt
83115 Neubeuern, Marktplatz 5
Telefon 08035/2340

Stangenreiter
83115 Neubeuern, Marktplatz 26
Telefon 08035/3466

Bistro Valuga
83115 Neubeuern, Marktplatz 32
Telefon 08035/1394 

Auers Schloßwirtschaft
83115 Neubeuern
Rosenheimer Str. 8
Telefon 08035/2669

Sportgaststätte
83064 Nickelheim, Hauptstraße 30
Telefon 08035/4209

Mc Donald`s
83059 Kolbermoor
Carl-Jordan Str. 22
Telefon 08031/96910

Kaffeerösterei Dinzler
83026 Rosenheim
Kunstmühlstr. 12
Telefon 08031/4082531
www.dinzler.de

Wirtshaus zum Johann Auer
83022 Rosenheim, Färberstr. 17
Telefon 08031/34121
www.zumjohann-auer.de

Servicestationen

Gastronomie

Für Radler und Gäste, die mit dem öffentlichen Nahverkehr oder mit 
dem Auto anreisen, gibt es viele zentrale Einstiegsmöglichkeiten in 
den Radwanderweg „Radeln rund um Rosenheim“:

Ausgangspunkt Bahnhof:
Wer mit der Deutschen Bahn anreist, hat folgende Möglichkeiten in den 
Radwanderweg rund um Rosenheim einzusteigen:

Bahnhof Rosenheim: Vom Südtiroler Platz vor dem Bahnhof (Fahrrad-
station) gelangen Sie über den Kleppersteig (Bike & Ride) an der freien 
Turnerschaft oder der Kunstmühle zur Mangfall. Dort Einstieg in den Rad-
wanderweg „Radeln rund um Rosenheim“.

Bahnhof Großkarolinenfeld: Von der Bahnhofstraße fahren Sie Rich-
tung Ortsmitte. Dort Einstieg in den Radwanderweg „Radeln rund um 
Rosenheim“.

Bahnhof Kolbermoor: Von der Bahnhofstraße Richtung Spinnerei, dann 
rechts durch die Unterführung. Dort Einstieg in den Radwanderweg „Ra-
deln rund um Rosenheim“.

Bahnhof Raubling: Von Raubling Richtung Kirchdorf. An der Kirche Ein-
stieg in den Radwanderweg „Radeln rund um Rosenheim“.

Parkmöglichkeiten in Rosenheim
Für Radwanderer als Einstieg in den Radwanderweg rund um Rosenheim:

Parkplatz P18 am Eisstadion, 60 Parkplätze (mit Dachträger befahrbar), 
kostenfrei, ganzjährig – Einstieg Mangfallradweg

Parkhaus P9 am Klinikum, 500 Parkplätze (Höhenlimitierung!), gebüh-
renpfl ichtig, ganzjährig – Einstieg Innradweg

Mesnerwirt
83135 Schechen, Marienberg 4
Telefon 08031/28480

Egger Stüberl
83135 Schechen, Rosenheimer Str. 17
Telefon 08039/90390
www.eggerstueberl.de

Kapsner
83135 Hochstätt, Hauptstr. 12
Telefon 08039/613
www.gasthof-kapsner.de

Huberhof
83071 Stephanskirchen, Hochstraße 22
Telefon 08036/7205
www.huberhof.de

Baodwirt
83071 Stephanskirchen, 
Mühltalweg 45
Telefon 08031/27430

Weinbergnest beim Gocklwirt
83071 Stephanskirchen, 
Weinbergstraße 15
Telefon 08036/2559
www.weinbergnest.de

Hotel zur Post
83101 Rohrdorf
Dorfplatz 14
Telefon 08032/1830
www.post-rohrdorf.de

Zur Post
83059 Kolbermoor/Mitterhart
Gehrerstraße 2
Telefon 08031/91085
www.goldenerhirsch.net

Huberwirt
83026 Rosenheim/Westerndorf
Am Wasen 72
Telefon 08031/67484
www.landgasthof-huberwirt.de

Kastenauer Hof
83022 Rosenheim, Birkenweg 20
Telefon 08031/62158
www.kastenauer-hof.de

Bett & Bike Hotel Ariadne
83026 Rosenheim
Kirchenweg 38
Telefon 08031/26500
www.hotel-ariadne.de
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